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Verborgenes Rhein-
felden - und doch
kann es entdeckt
werden: Ein «Hinterhof»

nicht im klassischen

Sinne,
sondern eben neuzeitlich,

dem Vorurteil
trotzend, hinter
Beton müsse Beton
wachsen.
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Verborgenes Rheinfelden
Hinterhöfe und Gassen IG Foto Augarten

Klaus Heilmann

Ein Hof, der seinen
Namen seit
Jahrhunderten so trägt:
der Martinshof am
Kirchgässli. Licht
und Schatten legen
sich einträchtig
nebeneinander -
und sind doch ein
wenig wie Sinnbild
der Martins-Legende:

Der geteilte
Mantel... Licht und
Schatten, und doch
beides Licht!
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Kann man jemandem

noch besser
«den Hof machen»
als auf solche
Weise? Wie ein
herzlicher Gastgeber

steht dieser
Brunnenstock da,
einladend, Ruhe,
Schatten und
Erholung anbietend in
einer geheimnisvollherrlichen

Pflanzenwelt.
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Einblick -
Durchblick-Ausblick,
eine vollendete Alt-
stadt-Trilogie.
Eng aneinanderge-
schmiegt, aber
durchlässig, verwinkelt

und doch
zielstrebig gehts hinauf
zum Ausguck, wo
einst wachsame
Augen das Städtchen

beschützten.
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Müssten dies nicht
auch Bretter sein,
die «die Welt bedeuten»?

Umschliessen
diese zwar etwas
derben, doch wieder

feingegliedèrten
Hölzer nicht eine
Welt, die das Ein
und Alles, das
wohlige Daheim,
das Geborgensein
schlechthin
bedeutet?
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Hinterhof classic -
oder was fehlt denn
da noch zum Glück
eines solch
idyllischen Ortes?
Besinnlich und
verträumt, mit Leben
erfüllt, wie mit
Wärme Übergossen,
die aus den
Tüchern und
Decken zu strömen
scheint...
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Was könnte dieses
Gässli, was könnte
dieser Bogen uns
berichten, würden
wir ihre Sprache
verstehen?
Herrenmühle - der
Herr mag die
Treppe, die Gasse
auf und ab
gegangen sein - der
Blick auf das Ende
führt auch zum
Herrn...


	Verborgenes Rheinfelden : Hinterhöfe und Gassen

